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No. 256. Freitag, den 18. December. Ama. 
| 


Uugemeidete Fremde 
Angekommen den 16. nad 17. December 1846. 

5 Herr Kaufmann Eduard Senatow aut Thorn, Frau Baronin von Lettow aus 
Coöslin, Herr Rittergutsbeſitzer von Szatbahelli nebſt Fran Gemahlin aus Rein 
kowken, log. im Engliſchen Hanſe. Herr Gutsbeſitzet J. Figer aus Kuſtein, Hert 
Kaufmann J. A. Jäuich aus Magdeburg, Herr Techniker H. Frank aus Dirſchau, 
Herr Färbermeiſtet F. Erdt aus Berlin, iog. im Hotel de Berlin. Die Herren Rit⸗ 
tergulsbeſitzer Bohra, geuannt von Thomſen, aus Jeſeritz, Wien aus Meklenburg⸗ 
Schwerin, Herr Negociaut Eugene Noigels aus Deſſau, die Herten Gutsbeſitzer 
von Elling und Melle aus Königsberg, Herr Matchant G. Paſceſch und Her Gent - 

bemann John Well aus London, log, im Hotel du Nord. Die Herten Kaufleute 
Neumann und Simon aus Königsberg, Herr Oeconom Prohn aus Picckelfähr, log. 
im Hotel d' Olive. Hert Kaufmann Jantzen aus Putzig, Here Steuer ·Inſpectot 
Koch aus Carthaus, log. im Hotel de Thorn. Hetr Fähndrich von Höpfner aus 
Saſſe, Herr Kaufmann Grube aus Hamburg, leg. i ote! de St. Petersburg. 

N Bekanutmachun gen., 
1. Der hieſige Radelfabrikan: Carl Rudolph Rübe und deſſen Ehefrau Hen⸗ 
rieite Wilhelmine ged. Täubert, letztere im Beittitte ihres Vormundes des Kreis⸗ 
Ehirurgus Leue, haben durch den am 27. November d. J. ertichteten Vertrag für 
ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die Gemeinſchaft des Erwer⸗ 


bes aber eingeführt. 
Danzig, den 1. December 1646. 
i Ar nigliches Land vad Stadigericht. 
2. Sämmtliche Beſitzer von Hunden in der Stadt und in deu Worſtädten 
werden hiedurch aufgefordeet, die Hunde, Behufs Erhebung der Hundeſteuer pro 


l 


a 


1847, entweder bis zum 6. Jaunar 1847 unmittelbar auf der Receptur an; murſden 
oder auf den Schematen, welche in jedem Hauſe zur Aus füllung abgegeben weiden, 
zu deciarisen und die Schemata binnen 8 Tagen zurückzuliefern. . 

Jeder, der dieſe Meldung in der geftellten Friſt unterläßt oder das Schema 
nicht ausgefüllt zurückliefert, verfällt in die im § 7. des Reglements angeordnete 
Strafe von 6 Thalern für jeden nicht declarirten Hund. 

Danzig, den 14. December 1846. 

Dberdüigermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 

Der Zimmergeſell Friedrich Reinke zu Pinſchin hat vor feiner Berheirathung 
mit der Florentine Reck die proviaziell Statt habende Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes unter Eheleuten bürgerlichen Standes ausgeſchloſſen, was zur Keuut⸗ 
nit des Publikums gebracht wird. 

Pr. Stargardt den 25. November 1646. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
4. Bon dem unterzeichneten Gerichte wird hiedurch bekannt gemacht, daß der 
Buchbinder Johann Friedrich Neumann und die Jungfrau Juliane Beneiſch in Neu⸗ 
teich für die unter einander einzugehende Ehe mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 
17. v. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

Tiegenhoff, den 18. November 1846. 

Königliches Land und Stadt Gericht. 

A VER TIN S E MEN T. 

5. Beklauntmachung. 
Betrifft die Lieferung der Burcau⸗Bedürfniſſe für das Königl. Provinzial ⸗Steuer⸗Di⸗ 
N 8 rectorat von Weſtpieußen auf das Jabr 1847. 

Die Lieferung der für das Königl. Provinzial⸗Steuer-Directorat ven Weſtpreu - 
ßen auf das Jahr 1847 erforderlichen Schreib materialien und ſonſtigen Bureau⸗Be⸗ 
dürfniffe ſoll im Wege der Submiſſion ausgethan werden. N 

Der Bedarf und die diesfallſigen kieterungs⸗Bedingungen können in der dies ⸗ 
ſeitigen Regiſtratur, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in Erfahrung gebracht werden. 

Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre mit Proben begleiteten Anerbietun⸗ 
gen verſiegelt und mit der Auffchrifi 25 Ser 

„Submiſſion auf die Lieferung der Schꝛeib materialien und jonfligen Bureau · 

Bedürfn'ſſe für dos Königl. Provinzia⸗Steuer⸗Directorat von Weſipreuß en 

auf das Jahr 1847“ 

berſehen, bis zum 30. December c. einzureichen. 
In ditſer Submiſſionen moß 8 

1) die gehörige Kenntnißnahme der feftgeftellten Lieferungs- Bedingungen und 

die Annahme derſelben deutlich aus gedrückt und 

2) der Preis für jeden Gegenſtand, welchen der Unternehmer zu liefern Wil⸗ 

lens iſt, genau angegeben fein. - 


— — 


Danzig, den 4. December 1816. a \ 
Der Gehenme Oderdinen und Provinzial · Steuer Ditectot 
anne 
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Vet lo d z 1 . a 
€: Die Verlobung unferer älteſten Tochter Heinriette mit dem Herrn Magnus 
Theodor Huge Weiſſendorn beehren wir uns hiemit anzuzeige i. 
. J. B. Schneider nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: ze Schneider, 
agnus Weiſſenborn. 
Kiieratriſche Anzel gen. 

7. Neue Musikalien a 
des Verlags von G. M. Meyer jun. in Braunschweig und vorräthig bei 
F. A. Weber, Langgasse No. 364. 

Pour le Piano: 

Fesca, A., Bantaisie sur des motifs de opera: „1 Lombardi alla prima 

Crociata®. op. 48. I rtl. 
— — dito „Der Freischütz“. op. 50. 1 rtl. 
— — Le dernier soupir. Fantaisie elegique. op. 58. 1 rtl. 
Litolff, I., Souvenir de Ja Pologne. 3 Mazourkas. op. 40. 18 sgr. 
_ — here d’un captif. Scene dramatique. op. 41. 18 ser. a 
— — Souvenir eee e musicales. op. 43. 
Hartzburg. (Etudes. 
© Cah. 1. (Okerthal. N Fe ER, 18 sgr. 
2 „ Eltenstein (Etudes.) 
» 2. (Motkenhans. 9 18 sgr- 
„ 3. Die Walpurgisnacht a. d. Brocken (Capr. d. Cone.) 1 rl. 
Mayer, Ch.,.3 Caprices en forme d’Etudes. op. 92., No. 1, 2, 3 3 14 agr. 
Wilimers, R., Klänge aus dem Norden. ep. 42. 5 llefte à 12 sgr. 
— — Fantaisie romantique sur 2 motifs hongrois. op. 43. 1 rti. 8 agr. 
Ausserdem empfehle ich mein reichhaltiges Musikalien-Lager zu Weih- 
nachtsgeschenken. Sendungen Zur Ansicht resp, Auswahl werde ich auf 
Verlangen gern machen. 


5. Feſtgeſchenke, beſeuders für Damen, vorrärhig bei S. Anhuth, 
Langenmarkt No. 432.: 


Schnaaſe, E. (Prediger), Chriſtliche Morgen- u. Abendfeier 
in täglichen Geberen. Eine Mitgade für das ganze Leden. Zweite Auflage. 
Mit 1 Kupfer. brech. 1 Thlr. elegant geb. 174 The. 

Das Erſcheinen diejes zweiten Auflage beweiſt, daß der Wunſch in der 
Ankündigung der erſten Auflage: — „Möge diefes Gebetbuch mit derſelben Liebe 
aufgenommen werden, mit der es der Verſaſſet allen evangeliſchen Chriſten darbier 
tet,“ — nicht unerfüllt geblieben it, Der Bemerkung, daß dieſes Buch, nach einem 
einfachen Piane gearbeitet, die mannigfachen Verhältuiſſe des Chriſten zur Kirche 
und zum Leben in's Auge faßt, ſeyen noch die Worte eines Recenſenten der erſten 
Auflage als freundliche Mirgabe beigefügt: „Möge dieſes 9 unter dem 
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Beifande des Heren, deſſen Namen zu verberrlichen es Deftiomme , Feine Reiſe 
glücklich angetreten haben, und au vielen Stelen aus richten, wozu es geſandt iſt !“ 
Koſegarten, 2. 3. Jucunda. eine ländliche Dichtung. 

Mit 1 Kupfer. broch. 15 Sgr. eleg. geb. 22 Sgr. 

Der Juhalt dieſer fo ſehr betiebten Dichtung, weiche der Luiſe von Veff 
fo wie Gthe's Hermann und Dorotheg zur Seite geſtellt werden kann, iſt, 
Der Vorabend, — Der Sountagsmorgen, — Die Uferfeier, — Die Nachtfeier, — 
Der heilige Abend. — i 


9. In L. G. Homann's Kunſt⸗ a. Buchhandlung, Jopengaſſe 598, 
iſt ſoeben in Commiffion eiſchienen und für 2 Sgr. zu haben: 8 


Die gleiche Herrlichkeit des Herrn in den 
5 beiden Gebieten ſeiner Offenbarung. 
Bibelfeſtpredigt am 8. October 1846 in der St. Marienfiche zu Danzig gehalten 
von Dr. F. Herrmann, Pfarrer zu Reichenberg. 
\ Ah ee FR 
Ed a a eee 
* 10. Kunft-QAuöfellung 25 
im Saale des grünen Thotres. * r 
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 15 
5 Eintrittsgeld 5 Sgr. 8 
TEE * Nen 
„11. e 
Die Feuer -Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ zu Eöin a. R. verſichert for 
wohl Gebäude als bewegliche Gegenſtände jeder Art gegen feſie billige Prämien. . 
Der unterzeichnete, zun Abſchluß der Verſicherungs⸗Policen bevollmächrigie 
Haupt⸗Agent, fo wie die Unteragenten: für Danzig Herr J. E. Rintz, Jopen⸗ 
gaſſe No. 638., und fie Neufahrwaſſer Herr Apotheker F. Prochnow, 
find jederzeit bereit, Auskunft zu ertheiſen und Verſicherungs⸗Anträge entgegen zu 
nehmen. N > C. F. Pannenberg, 
Danzig, den 15. December 1846. Lauggaſſe 366. 
2 Sämmtliche Mitglieder des Vereins zur Rettung bei Feuersgefahr, werden 
erſucht, ſich Sennabend, den 19. December ds., Nachmittags 3 Uhr, auf dem Rath: 
hauſe zu verſammeln, um die Jahles⸗Rechnung zu prüfen und das Comité, ſowie 
die Rottenführer für 18 17 zu wählen. Zernecke, z. 3. Vorſteher. 
13. Nachdem ich 9 Jahre in dem Geſchäſt der Herten Müller & Weichſel ger 
‚sebeiret habe, bin ich ſeit ca. 2 Monaten aus dieſem Ebrenhauſe freundlich geſchie⸗ 
den, um mich hier am Otte ſeldſiſtändig niederzulaſſen, worüber in Kurzem Ciiculait 
erfelgt; dies meinen werrhen Freunden zur gefälligen Nachricht. ö 
Danzig, den 15. December 1846. * F. A. Jänich⸗ 
14. Sopha, Sophaliſch f. 3. v. u. 2 Handidien. ſuch. z. Oſt. Cond. u. Seig. 847., 1 T. b. 
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15 Heute Freita Musikalien Auction im Auet.- 


Loenle, Holzgasse: No, 30. Cataloge sind daselbst zu haben. 


Münudtdnamugunnmbunnusunnunguununnum 
% 16. Theater Anzeige. 1 * 
He Freitag, d. 18. Debt.: Die beiden Schützen. 3 
34 Sonntag, d 20. Die Stumme von Portici. 


2 . 3 Genc e. 
FCC 
17. Verloren! 
Mittwoch, d. 16., iſt auf dem Wege vom Theater bis zur Breitgaſſe ein ächtes 
Battiſttuch mit Spitzen, „Louise“ gezeichnet, und eine lederne Herren⸗Caloſche verlos 
ren. Die Finder werden er felbiges gegen ein angemeſſenes Douseur bei Herrn 
C. v. Tadden am breiten Thor abzugeben. 5 i 
18. Wer 200 Rthlr. auf Wechſel und ſonſtige Sicherheit zu begeben hat, beliebe 
ſeine Adreſſe, ohne Eiumiſchung eines Dritten, unter W. V. No. 300. im Intelligenz⸗ 
Comtoir einzureichen. N 8 
19. Daß ich jetzt wieder die Wirthſchaft in meinem Gaſthofe zu Langefuht, unter 
der Benennung „zu Neuſtettin“ ſelbſt übernommen habe, verfehle ich nicht einem geehr⸗ 
ten Publiko anzuzeigen. Unter Zuſicherung einer reellen und billigen Bedienung bitte 
um geneigten Zuſpruch. ! Chr. Lü ck. 
Danzig, den 16. December 1846. 


I: W ſcharf ſchleif. u. poliren der Raſir⸗ z: den, Tiſchmeſſer 
a 5 Scheeren und Schlitiſchuhe, chirurgiſcher Schneideinſtrumente, Zirkel u. 
Ziehfedern empfiehlt ſich € Müller, Schniffelmarkt a. d. Pfarrhoße. N 

21. Freitag, den 18. December a. c., Vormittags 10 Ubr, 

wird eine Partie altes Bauhelz, bei der Thornſchen Brücke auf der Speicherinſel, 

an den Meiſtbieteuden verkauft; wozu Kaufluſtige einladet er 
Be A Zernecke, Stadt⸗Daurath. 

22. Eine in Silber gefaßte Brille mit runden Angengläſern in einem rothen 

abgenutzten Furteral, iſt am Dienſtag, den 15. d. M., auf dem Langenmarkt oder 

in der Langgaſſe verloren worden. Der Finder wird erſucht, dieſelbe in der Jopen⸗ 

gaſſe No. 739. gegen angemeſſene Belohnung abzureichen. 

23. Am 14. November c. ging mein 75-jähriger Chemasn Joh. Mich. Ramm 

mit feinen ſämmtlichen Be tzdocumenten über vnſere Grundſtücken zu Krakau und 

Maus dorff, nach Danzig, um ein Kapital zu acquiriren. Derſelbe iſt ferrden uicht 

wieder zurückgekehrt, und wahrſcheinlich auf dem Zutückwege ertrunken. Ich erſuche 

daher denjenigen Herrn Geſchäfis⸗Commiſſionait, bei weſchem mein Ehemann die 


qu. Papiere vielleicht gelaſſen haben ſolte, dieſelben an mich, oder auf Langgarten 


No. 110. gefaligſt abgeben zu wollen. 

Krakau, den 17. December 1846. N. Ramm. 
24. Ein tüchtiger Diener ſucht während der Weihnachtstage Beſchäftigung. 
Zu erfragen ten Damm No. 1274. 
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25. 2000 Rthlr. ſollen vorzugsweiſe auf ländliche Hypothek zur erſten Stelle be⸗ 

ſtaͤtigt werden. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450., 
Vormittags: Langenmarkt No. 505. 

26. Ein gebrauchter kleiner Einspänner-Jagdschlitten wird zu kaufen ge- 

wünscht Ankerschm’edegasse No. 164. i 

27. Eine junge Dame wünſcht gründlichen Unterricht in den Anfange gründen 

des Pianoforteſpiels zu ertheilen. Auskunft Heil. Geiſtgaſſe No 936. 2 Tr. hoch. 


n nn n et 
28. Die Kuhhalterei in Baſtion Ochs, aufem des Lang. 


arter Thetes mit Wohngebäuden, Stallungen u. ſ. w. und 1 Morgen Wieſenlaud 
ſt von Oſtern k. J. an zu verpachten. Das Nähere am Lauggarter Thor 184. 
29. Holzmarkt No. 2. iſt eine Obergelegenben ohne Meubeln, wenn es gewünſcht 
wird auch Stallung, vom 1. Januar an einzelne Perſonen zu vermiethen. Nähere 
Nachrichten ebendaſelbſt, eine Treppe hoch. 

30. Frauengaſſe No. 392. ſind die beiden obern Etagen, beſtehend aus 6 des 
eorirten heizbaren Stuben, 2 Küchen, Speiſekammer, Boden, Keller und fenfliger 
Bequemlichkeit, an ruhige Bewohuer im Ganzen auch getheilt zu Oſtern zu verm. 
31. Schnüffelmarkt No. 633. find 4 Stuben 1 Küche u. Boden zu vermieih. 
32. Pfaffengaſſe No. 827. ift ein meubl. Zimmer zu vermiethev. 5 
33. Langenmarkt No. 444. if parterre eine große Stube für die Weißhnachts⸗ 
zeit zu vermiethen, ſowie auch zu Neujahr die ganze Parterre⸗Wohnung, beſtehend 
in 4 Zimmern, Küche, Speiſekammer, Keller, zum Laden» oder Comtoirgeſchäft zu 
vermierhen. Das Nähere daſelbſt von 11 bis 1 Uhr. a 


ie 5 
. Auction mit neuen holléndiſchen Heringen. 
Freitag, den 18. December c., Vormittags um 


10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im neuen Seepack⸗ 


hofe durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkaufen: | 
200/16 a N 
100/32) Tonnen neue hollaͤndiſche Heeringe, 
12/1 | 
welche im 1215 Huge, Capitain F. Geelhaar, in dieſen Tagen hier eintrafen. 
ö Rottenburg. Focking. 
35. Montag, den 28. December c., ſollen im Haufe, Fiſchmarkt No. 1582. 


(neden dem Häkerthore) auf freiwilliger Vettangen öffentlich verſteigert werden: 
1 feine goldene Damenfeite, dito Fingerreife und Ohrgehäuze, Medaillen u. 


A BEER Pc ˙· DENE TEEN ED SENDER SEN | 
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Münzen, 1 antiquet nußbaum. Kleiderſchrank, gut erhaltenes Meiſterſtück, Glas⸗ 
ſchränke, 1 Schreibkommode, Himmelbettgeſtelle, Spiegel, Tiſche. Stühle, 1 großer 
dierflügeliger Waarenſchrank, gute Beiten, Kiffen und Matratzen, Leid und Bett⸗ 
wäſche, Benen⸗Kleidangsſtücke, 1 nercr Schuppenpeiz, 1 faſt neue: Aſtrachanpelz, 
1 Damenpelz mit Meiſterſtuckfutter, vielerlei Porzellan, Fayance und Wedgewood⸗ 
Geſchitr, vieles Kupfer, Zinn, Meſſing, anderweites Küchengeräthe u. Hölzerzeng — 
1 Schiffs⸗Duhnkraft, 1 Getreidegewicht, einiges Handwerkzeug, 1 Handwagen 
und die Reſte eines Speicher ⸗Handlurg⸗Waarenlagers, als: Mohn⸗, 
Hanf⸗ und Kanarien⸗Saamen, finniſchen Ihrer, Brett- und Hohlſchaufeln, Schöpfen, 
Kochlöffel, Senſenſtreicher, Span- und Wurzel⸗Kober, Span⸗ und Haaiſiebe, Hard⸗ 
ſpeichen, Axthelme, Keulen u. 1 Parthie indene Krüge, Schaalen u. ſteinerne Krucken. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
36. g Equipagen⸗Auctton. | 
Mehrere Reit⸗ und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halb⸗, 
Stuhl-, Jagd-, Neiſe⸗ und Aibeitswagen, Familien- und Jagdſchlitten, Pelzdecken, 
Schneenetze, Schlittengelaute, Blank und Arbeits geſchirre, Sattel, Leinen Zäume, 
Sielen, Schleifen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei Stallutenſilien 
werde ich 4 
Donnerfag, den 31. December e., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Langen :markte, theils auf gerichtliche Verfügung, theus auf freiwilliges 
Verlangen; öffentlich verſteigern. J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen „u verkaufen in Danzig. 
Mobilia ede: kewegliche Sachen. 


37. Die beſten Ungar. Wallnüsse, deren Güte die 
der diesjährigen übertrifft, empfiehlt in großen und kleinen Quantitäten billigſt. 
Gottl. Gräske Wwe., Langgaſſe. 
Bitte ſich davon zu überzeugen. s 


38. Wachsſtdcke und Wachslichte verkaufe ich, um damit zu träumen, 
zu folgenden herabgeſetzten Preifen: 
Wachzlichte 17% Sgr. u, 5 
Kinderlichte, weiße 22, bemalte 26 Sgr.. 
Wachsſtock, gelber 18 Sgr., 
dite weißer 22 Ggr, bemalter 28 Sgr. 
A. Lindemann, Breit: u. Zwirng.⸗Ecke 1149. 


Eine neut Sendung fraͤnkiſche Aſtral⸗Sine umbra⸗ 
und meſſingne Schiebelompen, Brodkörbe und Leuchter in neueſten Formen, find 
mit nun wieder in vorzüglicher Auswahl eingegangen and bemerke ich noch, daß 
überhaupt mein Lager ehr teichhaltig mit den ſchönſten und neueſten Gegenfländen 
zu Weihnachtsgeſchenken paſtend, auf's Veſte aſſortirt iſt. 

7 a e \ H. S. Cobn, Langgaffe No. 392. 


39. 


„Elegant angezogene, Puppen geen, 


5 ar Schweitzer, Langgaffe Ne. 324. 
41. Schtwarze und graue Kinderhüte von Filz, die ſich ihrer eleganten Form 
und Aus ſtatrung wegen ſehr zu Weihnachtsgeſchenken eignen, erhielt und empfiehlt 


f F. W. Sieburger, Ww. 
42. Wollne Deckenzeuge 2 breit, zu Fuß⸗ u. Pſerdedecken empfiehlt 
pio Elle à 21 fer. F. W. Starck, Gleckenrbor 1956. 

45 Sehr schine Traubenrosienen in Lage, Prinzess- 
mandeln, Feigen, Lambert-Nüsse, Catharinen- 
Pflaumen, Patent-Zucker, die besten Sorten Vanille- u. 
Gewürz-Chocoladen, grosse süsse Mandeln una Smyr- 
na-Rosjenen ewpfiehlt 20 billiger Preisen 


F. A. Durand. 


44. Ein Damen⸗Mantel⸗Pelz⸗Einfutter (gr. Kanin), ein neuet mod. Leibrock 
und eine geſtrichne Kinder⸗Wiege find Frauengaſſe No. 352. billig zu verkaufen. 
45. 100 Fettbammel ehen zum Verkauf in Schwintſch bei Prauſt. 
46. Hundegaſſe No. 24 2., gegenuber dem Kenigl. Polizei⸗Bureau, find hohe 
Kinderſtühle und 6 Robrſtühle zu verkaufen bei a G. Kufter. 

. 47. Zwei neue mahagoni Sopha ſind Fleiſcherg. 152. recht billig zu verkaufen. 


48. Himbeer⸗Rum die Flaſche 9 Ser wie Breun⸗Spiritus pro Quart 

8 Sg, erhält man Pfefferſtadt im rothen Löwen. 
| 49. us Schlesien erhielt ich eine kleine 
Parthie ganz frische Wallnüsse von diesjähriger 
| Erndte. Da hier seit Jahren solch schöne 
5 Frucht nicht gewesen ist, so erlaube ich mir 
Ein geehries Publikum darauf aufmerksam zu 
| machen. F. A. Durand, Langgasse 514. 
1 50. FTraubenroſienen, Prinzeßmandeln, Feigen, fri⸗ 
ſche grüne Pomeranzen und Citronen offeriren in 
großen und kleinen Quantitaͤten billigſt 
i g Deppe & Kraag, Breit» und aan 


U 


3 Er 24 
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Beilage zum Danziger Jutelligenz⸗ Blatt. 


No 296. Freitag, den 18. December 1846. 


— 


1. Lambert⸗Nuͤſſe empfingen u. offeriren billigſt 
Hoppe c Kraatz, Breit⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke. 

52. Ttocken eichen und fihten Klobenhelz iſt cuf dem Pockenhausſchen Holz⸗ 

raum zu verkaufen. 


53. Lampen, Theebretter und porzellane Taſſen erhielten in 
den geſchmackvollſten Muſtern J. B. Oertell & Co., Langgaſſe No. 533. 


5. Nalrum carbonicum er stallisatam oder Cie 


ſtalliſirte Soda, welche ſich beſoͤnders zum Waſchen 
eignet, offeriren wir in großen 81 kleinen Quantitäten billigſt 
Hoppe & Kraatz, . und Faulengaſſen⸗Ecke. 


55. Eine große Aus wahl Muffen, 2 Boas 1 in allen Gettungen. und 
zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt A e Nauchwaaren⸗Handlung von 


F. Roſenſtein, Schnüffelmarkt e 634. 
56. Breitgaſſe 1183. ſtehen 3 einthmige Spinde u. 2 bük. Kemoden z. Verk. 


57. Schlittengelaͤute mit und ohne Noßſchweiſe, fe wie Schneedecken 


und Schueenetze empf. in großer Auswahl J. B. Destell & Co., Langgaſſe 533. 
ss. Präsent-Cigarren in Körbehen von 25, 30 u. 100 St. impfchk 


Eduard. Kass, 
Langgasse, dem Rat! ‚hause gegenüber. 


59. Von in längst erwarteten frischen Smy C. Feigenssc bereite 
ein Transport angelangt. 5 Bernhard EST 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
60. Folgende Grundſtücke: 
1) Schüſſeldamm u. hohe Seigen · Ecke sub Serofs⸗No. 1156, aus einer Brand: 
ſielle mit gewölbtem Keller und laufendem Waſſer beſteheud, 
2) hohe Seigen No. 1157. aus 1 Wohnhavſe mit 1 Backofen, 1 Stube, 2 Kam⸗ 
mern, Küchen, Böden und Apartenent beſtehend, 
3) hohe Seigen No. 1153., aus 1 in einzelne Gelegenheiten aptirten Wobnhauſe 
mit 8 Stuten, 8 Küchen, 5 Kammern, Böden u. 1 geräumigen Remiſe beſtehend, 
4) hehe Seigen No. 853., aus 2 zu 4 Wohugelegenheiten mit Abu dene ein · 
gerichteten Hauſe beſtehend, 
ſollen im Verbande auf freimilliges Verlangen: En 
Dienſtag, den 5. Januar e Mittags 1 Up, 2.0, 
un Artushofe öffentlich; Nee werden. 8 
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Die Gtundſtücke gewähren 250 rtl. jährliche Mietde und hat auf der ad. 1. 
bezeichneten Braudſtelle ein Bäckerei⸗Gebäude geſtanden, deſſen Backofen in dem daras 
grenzenden Grundſtücke ad 2. befindlich, noch vorbanden iſt. 

Bedingungen und- Beſitzdokamente find täglich bei mir einzuſehen. 

J. T. Engelbard, Auctionator. 


Edietalskitation 
61. Es ſteheu 


1) auf dem Haufe Vetent No. 107. ex obligatione der Anton und Thereſe 

Sawickiſchen Eheleute vom 23. October 1789, 95 fl. A Pf. 

für die Cathariua Sawicka verehel. Bonczinla hierſelbſt. 
2) auf dem Haufe Verent No. 113. en obligatione der Bogumilla⸗ und Anton 

Pellowstiſchen Ehelente vom 14. Juli 1792, 40 rtl. 23 fgr. C pf. a 

für die Catharine Gillmeiſter zu Salenczin. ' 
3) auf dem Houſe Berent No: 132. ex obligatione vom 19. März 1788., 12 
rti 45 gr. 
für die Seſchwiſter Marianne Urſula und Anton Nieſſolowski feſelbſt 
eingettagen. f 
Die Inhaber jener Poſten find nicht zu ermitteln, die Veſitzer der verpfände⸗ 
ten Grundſtücke behaupten die längſt erfolgte Zahfung, und werden daher dieſe In⸗ 
habet, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſenſt in deren Rechte getreten ſind, auf⸗ 
gefordeit, ihre Anſprüche innerhalb dreier Monate und ſpäteſtens in dem am 
22. Jannvar 1847, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslolale anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls das Real 
Recht jener Forderungen für etteſchen erachtet und die Löſchung der qu, Poſten ver⸗ 
füge werden wird. rn 
Es if ferner das über die auf dem Bürgerhauſe Berent No 118. sub Rubrica III. 
No. I., für das hieſige Hospital eingetragenen 25 ril.,, beßehend in der Obligatien 
der Anton Wolterſchen Sheleute vom 19. December 1826 nebſt angehängten Atteſt 
über die erfolgte Notirung zur Eintragung abyänden gekommen. 

Es werden daher gleichzeitig alle Diejenigen, welche dieſes Dokument im Bes 
fin u. daraus Auſpräche zu haben g'auden, aufgefordert, ſich vor, oder in genanntem 
Termine zu melden, widrigenfalls das Dokument amortiſirt und die einzenagene 
Poſt ſelbſt gelöſcht werden wird. 5 5 

Eetent, den 23. September 1846. 

Königliches Lande und Stadt: Gericht. 


= Der Verfaſſer der Broſchürt: „die Bürgermei⸗ 
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ſter⸗Wahl“ ſagt Seite 23.: „die Stadtverordneten 


werden den Rechten ſchon finden. — Gett gebe 
cs!“ Gott ſei Dank! ſie haben jetzt den Rechten 
gefunden. Vox populi — vox Dei. 


